
Bergkamener  Liberale  wählen
einen  neuen  Vorstand:
Vorsitzender  Sebastian  Knuhr
im Amt bestätigt

Auf dem Bild zu sehen v.l.n.r.: Vincent Ciurej (Beisitzer),
Stefan Heßler (Beisitzer), Sebastian Knuhr (Ortsvorsitzender),
Angelika Lohmann-Begander (Schatzmeisterin) und Volker Totzek
(Schriftführer).  Der  neue  stellvertretenderOrtsvorsitzende
Michael Klostermann war krankheitsbedingt verhindert.

Die Bergkamener Liberalen haben am vergangenen Freitag auf
ihrem Ortsparteitag turnusmäßige Vorstandswahlen durchgeführt.

Alter  und  neuer  Vorsitzender  ist  ,  der  den  Stadtverband
bereits seit zwei Jahren führt. Ihm zur Seite stehen Angelika
Lohmann-Begander, die zur neuen Schatzmeisterin gewählt wurde
sowie Volker Totzek als Schriftführer. Als Beisitzer wurden
Stefan Heßler und Vincent Ciurej gewählt. Michael Klostermann
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wurde  in  Abwesenheit  zum  stellvertretenden  Vorsitzenden
gewählt.

Sebastian  Knuhr  erklärte  in  seinem  politischen
Rechenschaftsbericht,  dass  die  derzeitigen  Schwankungen  der
Umfrageergebnisse  für  die  FDP  in  der  Regel  durch
bundespolitische Themen geprägt seien. Während das Bild der
Ampelkoalition in Berlin bei den Bürgerinnen und Bürgern eher
negativ geprägt sei, würden die Erfolge der liberalen Politik
oftmals  nicht  ausreichend  beleuchtet.  Die  FDP  habe  es  in
schwer, sich gegen „die beiden linken Parteien Grüne und SPD“
mit eigenen liberalen Themen aus der Mitte der Gesellschaft
durchzusetzen. Letztlich sei die FDP aber die „einzige Bastion
gegen eine rot-grüne Bevormundungspolitik, die den Bürgerinnen
und Bürgern bis ins kleinste Detail vorschreiben“ wolle, wie
sie zu leben hätten. Dies müsse immer wieder deutlich heraus
gestellt werden.
Die  Liberalen  würden  weiterhin  dafür  eintreten,  dass  die
Bürgerinnen  und  Bürgern  ein  weitestgehend  selbstbestimmtes
Leben führen könnten. Dies führe sicherlich auch weiterhin
Diskussionen zwischen den Koalitionspartnern.

„Aber wo wäre sonst die Alternative?“ stellte Sebastian Knuhr
die Frage in den Raum? „Wer solle sich denn sonst für die
Freiheit  des  Einzelnen  und  die  Beibehaltung  des
Leistungsprinzips  einsetzen,  wenn  nicht  die  FDP“,  so  der
Liberale  weiter.  Damit  ging  er  auch  kurz  auf  die
Mitgliederbefragung der FDP ein, die vor einigen Wochen für
einen Verbleib in der Ampel ausgegangen ist.

Sebastian  Knuhr  wünsche  sich  auch  mehr  Engagement  der
Bürgerinnen und Bürger in demokratischen Parteien. Er hoffe
darauf,  dass  sich  der  ein  oder  andere,  der  jetzt  gegen
Extremismus auf die Straße geht, sich auch dauerhaft eine
politische Verantwortungsübernahme zutraue, indem er sich den
bewährten politischen Parteien anschließe.

Angelika Lohmann-Begander berichtete als Fraktionsvorsitzende



im  Anschluss  über  die  Arbeit  der  FDP  im  Rat  der  Stadt
Bergkamen.  Hier  ging  sie  schwerpunktmäßig  auf  die
unterschiedlichen  Auffassungen  zwischen  der  FDP  und  der
vorwiegend sozialdemokratisch geprägten Stadtverwaltung ein,
„was insbesondere hohe Ausgabenblöcke wie der zu stemmende
Eigenanteil  für  die  Internationale  Gartenausstellung  (IGA)
2027 sowie für das Schwimmbad ging.“ Aus liberaler Sicht seien
diese  Positionen  in  der  augenblicklichen  Haushaltslage
schlichtweg nicht zu rechtfertigen.

Gleichzeitig fehle der Verwaltung in wesentlichen Dingen der
Stadtentwicklung aber schlichtweg ein Plan, wie sie zum einen
mit  der  Schaffung  von  Flächen  für  die  wirtschaftliche
Weiterentwicklung  Bergkamens  aber  auch  für  Wohnraumplanung
umgehen  möchte.  Darüber  hinaus  fehle  jede  Idee,  die
Brachfläche  der  ehemaligen  Turmarkaden  zu  beseitigen,  so
Lohmann-Begander weiter. Der Vorschlag der FDP, hier ernsthaft
einen Erwerb der Fläche durch die Stadt Bergkamen zu prüfen,
werde seitens der Stadt aber auch von der SPD von vornherein
abgelehnt.

Dennoch  blickten  sowohl  Sebastian  Knuhr  als  auch  Angelika
Lohmann-Begander positiv in die Zukunft. Liberale Grundwerte
wären in der Vergangenheit der Garant für ein Deutschland und
ein Europa in Sicherheit und Wohlstand. Daran werde sich auch
in Zukunft nichts ändern, so beide abschließend.


